Amts⸗ 
der Königlichen 


Nro. 41. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. | 
Das Hoſte und 60ſte Stück der Geſetz⸗Samm⸗ 
lung pro 1869 enthält unter: 

Nr. 7504. die Verordnung wegen Einberufung der 
beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, vom 
21. September 1869; 

Nr. 7505. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Düſſel⸗ 
dorf V. Serie im Betrage von 260,000 Thalern, 
vom 12. Auguſt 1869; 

Nr. 7506. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. September 
1869, betreffend die Genehmigung zur Anlage einer 
Eiſenbahn von Sagan nach Sorau unter gleichzeitiger 
Bewilligung des Expropriationsrechts; 

Nr. 7507. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Aktien⸗ 
brauerei Friedrichshain“ mit dem Sitze zu Berlin 
errichteten Aktiengeſellſchaſt, vom 10. Septbr. 1869; 

Nr. 7508. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Dorſtener 
Akliengeſellſchaft für Gasbeleuchtung“, mit dem Sitze 
zu Dorſten errichteten Aktiengeſellſchaft, vom 10. 
September 1869; 

Nr. 7509. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der von der Magdeburger 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft beſchloſſenen Abände⸗ 
rung ihres revidirten Statuts, vom 12. Septbr. 1869; 

Nr. 7510. das Privilegium wegen Emiſſion von 
Prioritäts⸗Obligationen der Cöln⸗Mindener Eiſen⸗ 
babngeſellſchaft zum Geſanuntbetrage von dreißig 
Millionen Thalern, vom 4. September 1869; 

Nr. 7511. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Me⸗ 
lioration der Wieſen in den Bauerſchaften Rieſte, 
Alfhauſen, Heeke und Wallen, Kreis Berſenbrück, 
vom 4. September 1869; | 

Nr. 7512. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 7. September 
1869, betreffend die Ermäßigung der in den Ge: 
wäſſern zwiſchen Pommern und Rügen und auf den 

unengewäſſern zwiſchen Stettin und den Mündun⸗ 
gen der Swine und Peene zu entrichtenden Lootſen⸗ 
gebühren. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Zus ‚Sentrals Behörden. 
2) Abänderungen des Reglemente 
vom 11. Dezember 1867 zu dem Gelege über das 


Marienwerder, den 13. October 


15. Oktober 


Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes. 
Das unterm 11. Dezember 1867 erlaſſene Regle⸗ 
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Blatt 


Regierung zu Marienwerder. 


ment zu dem Geſetze über das Poſtweſen des Nord: 
deutſchen Bundes vom 2. November 1867 erfährt vom 
d. J. ab einzelne Abänderungen, welche 


auf Grund der Vorſchrift im §. 57. des angeführten 
Geſetzes nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


werden. 


Der Abſatz II. des §. 22. — Ort der Einliefe⸗ 
rung — erhält folgende veränderte Faſſung: 
11. In die Briefkaſten können nur gewöhnliche un: 
frankirte Briefe, inſofern fie dem Frankozwange 
nicht unterliegen, imgleichen ſolche gewöhnlichen 
Briefe, Druckſachen oder Waarenproben, für welche 
das Porto durch Poſtwerthzeichen entrichtet iſt, 
gelegt werden. Es iſt auch geſtattet, dergleichen 
Sendungen den Conducteuren, Poſtillonen und 
Poſtfußboten (Beförderern der Botenpoſten), wenn 
dieſelben ſich unterwegs im Dienſt befinden, zu 
übergeben. 
Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Beſtellungs⸗ 
gängen zur Abgabe bei der Poſt⸗Anſtalt ihres 
Stationsorts oder zur Beſtellung unterwegs die 
nachbezeichneten Gegenſtände übergeben werden: 
Gewöhnliche Briefe, Druckſachen und Waaren⸗ 

proben, 
recommandirte Sendungen, 


im Einzelnen bis 


III. 


Poſtauweiſungen, | zum Werth: bezie⸗ 
Sendungen mit Wertho⸗ hungsweise Poſt⸗ 
declaration, vorſchußbetrage 


Poſtvorſchußſendungen, von 25Thlru. oder 
43¾ Gulden. 

Eine Verpflichtung zur Annahme von Packetſen⸗ 
dungen liegt den Landbriefträgern nicht ob. 
Inſofern in einzelnen Bezirken die Mitgabe von 
Poſtſendungen in einem weiteren Umfange als 
im Abſatz II. und im Abſatz III. angegeben, ge⸗ 
ſtattet iſt, bewendet es vorerſt bei den desfallſigen 
beſonderen Beſtimmungen. 

Die Ertheilung eines Einlieferungsſcheins über 
die von Landbrieſträgern angenommenen Sendun⸗ 
gen mit declarirtem Werthe (§. 8. Abſatz V.). 
recommandirten Sendungen ($. 16. Abſatz II.) 
und Poſtanweiſungen (F. 17. Abſatz VII.) erfolgt 
erſt durch den Beamten der Annahmeſtelle der 
Poſtanſtalt; der Landbriefträger iſt verpflichtet, 
den Einlieferungsſchein dem Abſender, wenn mög⸗ 
lich beim nächſten Beſtellungsgange, zu überbringen. 


IV. 


V. 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. October 1868. 
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Dieſelben Grundſätze gelten auch in Betreff der Indem wir dieſe Gaben zur öffentlichen Kenntniß 
bei Sendungen mit Poſtvorſchuß nach $. 19. Ab- bringen, bezeigen wir dem dadurch an den Tag ge⸗ 
ſatz V. Anwendung findenden Beſcheinigungen. legten kirchlichen Gemeinſinn unſere Anerkennung. 

Am Schluſſe des §. 25. — Einlieferungsſchein — Marienwerder, den 6. Oktober 1869. 
tritt hinzu Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
In Betreff der Einlieferungsſcheine über die von 8) Die unter unſerer Verwaltung ſtehende 
Landbriefträgern eingeſammelten Sendungen gel⸗ Tuchfabrik und Wollſpinnerei zu Darkehmen iſt durch 
ten die Vorſchriften im §. 22. Abſatz V. die Ergänzung der Maſchinen⸗Einrichtung nunmehr in 
Berlin, den 30. September 1869. den Stand geſetzt, die nachſtehend bezeichneten Tuche 
Der Bundeskanzler. und Decken zu den notirten Preiſen zu liefern, jedoch 

In Vertretung: v. Delbrück. nur bei Abnahme vou mindeſtens 24 Ellen. 


nur bei Abnahme ou ñ„ꝙ⅔⸗;j%e4% 
eee und Bekanntmachungen der Nr. Breite rt. ſg. pf. 
rovinzial⸗Behörden. Torgelgm , Elen pr. Ele 27 7% Glen J pr. 
2 Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 104 Dunkelgrau % 1 
Ordre vom 6. v. Mts. die Kolonie „Abbau Richnau“ von 111 Naturell melirt „% „ „ 
dem ſelbſiſtändigen Gutsbezirke daſelbſt abzutrennen 114 Commisgrau e 2 
und zu einem beſonderen Gemeinde⸗Bezirke mit dem 145 Grauer Wand % „ " 


Namen Dorf Richnau zu erklären geruht. 1150Sandfarbe 
Marienwerder, den 1. Oktober 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) In Stelle des am 16. Auguſt d. J. in 

der Stadt Schwetz angeſtandenen, wegen der Rinder⸗ 1340 Braun melirt mit 

peſt aufgehobenen Jahrmarkts wird ein ſolcher daſelbſt 

am 16. November d. J. abgehalten werden. 


Marienwerder, den 4. Oktober 1869. Glanz „ * 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 131 Ruſſiſchgrün 4% 7 1 
4) Wir bringen hlierdurch zur öffentlichen 1260Stahlgrün 75 " 


Kenntniß, daß der zur Oberförfterei Grünfelde, Kreiſes 142 Mulbery 
Schwetz, gehörige, theilweiſe in den Regierungs⸗Bezirk 149 Dunkelgrau 
Bromberg fallende Schutzbezirk Hammer ſowohl, als 130 Hellgrau 
auch das im Kreiſe Schwetz neu eingerichtete Förſter⸗ er 
Gtabliffement, mit unferer Genehmigung die Benennung 124 Weiße Decken 4% 


„Schönholz“ erhalten hat. Pd. 3¼ Rn. 
Marienwerder, den 29. September 1869. lang f 2 Elle breitſpr 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 110 Weiße Decken 5 Pfd 


3) Den Verwaltungs⸗Behörden und Medicinal⸗ 
Beamten empfehlen wir die im Verlage von Ferdinand 103 ; 
Enke zu Erlangen erſchienene und von dem Kreis⸗ Pfd. 3¼ 91 
Phyſitus Dr. O. Paſſauer verfaßte Schrift über den 2½ „ „ 
exanthematiſchen Typhus in kliniſcher und ſanitätspoli⸗ Die Tuchproben liegen in unſerm Bureau, Land⸗ 
zeilicher Beziehung nach den Beobachtungen während hofmeiſterſtraße Nr. 8., bei dem Regiſtrator Nu hr 
der Oſtpreußiſchen Typhusepedemie während der Jahre zur Anſicht offen. 

1868 und 1869. Auch können auf N Proben zur Anſicht 

Marienwerder, den 18. September 1869. abgegeben werden. Etwaige eſtellungen bitten wir 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. an unſern Fabrik⸗Direktor Neumann zu Dartehmen 

6) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Oſterode zu richten. f 
iſt erledigt, qualificirte Bewerber werden daher aufge⸗ Königsberg, den 20. Auguſt 1869. 
fordert, ſich unter Einreichung der erforderlichen Atteſte, Direktion der Provinzial Hülfs⸗Kaſſe von Preußen. 
ſowie eines Curriculum vitae, innerhalb 6 Wochen 9) Nachdem der Portoſatz für franktrte Briefe 


von Neuſilber, innen ächt vergoldet, 11 Zoll im Durch⸗ 1867 noch im Beſtande verbliebenen Preußiſchen 
Franco⸗Couverts zu 2 Sgr. mit Norddeutſchen Frei⸗ 


welche ſich auch zu ſtärkeren, das einfache Briefgewicht 
überſteigenden Briefen im Norddeutſchen Poſtverkehre 
und zu Begleitadreſſen zu frankirten Päckereien auf 
nahe Entfernungen eignen, ſind bei allen Poſt⸗Anſtalten 
des hieſigen Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Bezirks vorräthig und 
können ſowohl einzeln als in Parthien zum Preiſe 
von 2 Sgr. 1 Pf. pro Stück gekauft werden. 

Marienwerder, den 4. Oktober 1869. 

Ober⸗Poſt⸗ Direction. 

10) Im Anſchluſſe an unſere Bekanntmachung 
vom 17. September d. J. bringen wir zur öffentlichen 
Kenntniß, daß es von heute ab zur Verladung von 
Rindvieh, Schafen und Ziegen auf der Oſtbahn der 
Beibringung eines thierärztlichen Geſundheits⸗Atteſtes 
nicht mehr bedarf. 

Dagegen bleibt die Beibringung des in jener 
Bekanntmachung näher bezeichneten obrigkeitlichen 
Atteſtes noch ferner erforderlich. 

Bromberg, den 5. Oktober 1869. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

11) Bekanntmachung, 
die Beſchädigung der Telegraphen⸗Anlagen betreffend. 

Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen 
geführten Telegraphenleitungen ſind häufig der muth⸗ 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung 
der Iſolatoren mittels Steinwürfe ꝛc. ausgeſetzt. Da 
durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen⸗ 
Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird hier⸗ 
durch auf die durch die nachſtehend abgedruckten 88. 
des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beſchädigungen feſt⸗ 
geſetzten Strafen aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig wird 
bemerkt, daß Demjenigen, welcher die Thäter vor⸗ 
ſätzlicher oder fahrläffiger Beſchädigungen an den Tele⸗ 
b der Art zur Anzeige bringt, daß die 

häter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden 


„F. 296. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt 
des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorſätzlich 
Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Auſtalt 
zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, wird mit 
Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren be⸗ 
ſtraft. Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die 


Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drath⸗ 


leitung, der Apparate und ſonſtiger Zubehörungen der 
Telegraphen⸗ Anlagen, die Verbindung fremdartiger 
Gegenſtände mit der Drathleitung, die Fälſchung der 
durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhin⸗ 
derung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder be⸗ 
ſchädigten Telegraphen⸗Anlage, die Verhinderung der 
bei der Telegraphen⸗Anlage angeſtellten Perſonen in 
ihrem Dienſtberufe.“ 

„Sys Iſt in Folge der vorſätzlich verhin⸗ 
derten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗An⸗ 
ſtalten ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit 
beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus 
bis zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben 
verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.“ 

„§. 298. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt 
des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahrläſ⸗ 
figer Weiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung 
dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, 
wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn 
dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Ge⸗ 
fängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraft.“ 

Aan eng, den 1. Oktober 1869. 

elegraphen⸗ Direktion. 
Perſonal⸗Chronik. 

: 12) Der Baumeiſter Buchinski zu Oſterode 
iſt zum Stadtbaurath der Stadt Thorn auf 12 Jahre 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

In den Monaten Juli, Auguſt und September 


können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thalern in jedem d. J. ſind die in nachſtehender Nachweiſung genannten 


einzelnen Falle gezahlt werden. 


Lehrer theils auf Probe angeſtellt, theils endgültig 


Die Beſtimmungen des Straſgeſetzbuches lauten: beſtätigt worden. 


8 a Ort 
& | Namen der Lehrer. | der Anftellung. 
1 Baumecker Jaſtrow 

2 Dobberftein Pottlitz 

3 Jeske Czerst 

4 Sobursti Altfließ 

5 Wrana Swierczynko 
6 Strehl Glisno 

7 Theil Langenau 

8 Steffen | Baumgarth 
9 Jonda Stuhm 

10 Engler Sedlinen 
11 Grell Krzeminiewo 
12 Reichwald Jungen 

13 Brüchert Gr. Gartz 
14 Böniſch Rogowko 
15 Jacobi Clausfelde 
16 Fröſchke Bornitz 


| Datum der Anſtellung. Religion. 
den 2. Juli 1869 auf Probe evangeliſch. 
den 5. Juli 1869 endgültig | dto. 
den 6. Juli 1869 endgültig dto. 
den 6. Juli 1869 auf Probe dto. 
den 7. Juli 1869 auf Probe katholiſch. 
den 7. Juli 1869 auf Proke dto. 
den 10. Juli 1869 auf Probe evangeliſch. 
den 9. Juli 1869 endgültig katholiſch. 
den 10. Juli 1869 endgültig evangeliſch. 
den 12. Juli 1869 endgültig | dto. 
den 13. Juli 1869 endgültig katholiſch. 
den 21. Juli 1869 endgültlg evangeliſch. 
den 21 Juli 1869 endgültig dio. 
den 23. Juli 1869 endgültig dto. 
den 26. Juli 1869 auf Probe dto. 
den 26. Juli 1869 auf Probe dto. 


8 R Det * 
43 Namen der Lehrer. der Anſtellung. Datum der Anſtellung. Religion. 
* Körth Czarnowo den 27. Juli 1869 endgültig evangeliſch. 
18 | Schulz Dt. Schellenſchin den 26. Juli 1869 auf Probe | dto. 
9 Bobolz Sypniewo den 28. Juli 1869 auf Probe dto. 
20 Wieſe Dyck den 5. Auguſt 1869 auf Probe latholiſch. 
21 | Jankiewicz Kuczwally den 5 Auguſt 1869 endgültig | dio. 
22 Lojewski Konradswalde den 6. Auguft 1869 auf Probe dto. 
23 Stukowski Schwornigatz den 9. August 1869 ouf Probe dto. 
24 Nuzinski Gruczno den 9. Auguſt 1869 auf Probe dio. 
25 Lewale ki Waldeck den 13. Auguſt 1869 endgültig dto. 
26 Dobry Wawerwitz den 13. Auguſt 1869 endgültig dto. 
27 Wons Gottartowo den 24. Auguſt 1869 auf Probe dto. 
28 Nowack Gr. Budzisk den 24. Auguſt 1869 endgültig bto. 
29 v. Jacubowski Czersk den 28. Auguſt 1869 auf Probe dto. 
30 | Plog Mieſenkirch den 6. Septbr. 1869 endgültig evangeliſch. 
31 Schweiger Marienwerder den 7. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
32 Knopf Strasburg den 7. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
33 Lenz Dt. Weſtphalen den 10. Septbr. 1869 endgültig dto. 
34 Behrendt Long den 15. Septbr. 1869 auf Probe katholiſch. 
35 Rohloff Gr. Wittenberg den 15. Septbr. 1869 endgültig dto. 
36 Golisch | Stobno den 17. Septbr. 1869 endgültig dto. 
37 Majewski Czichen den 18. Septbr. 1869 anf Probe dio. 
38 Witzke Gr. Thimau | den 13. Septbr. 1869 auf Probe evangeliſch. 
33 Mollenhauer Piasken den 22. Septbr. 1869 endgültig bto. 
40 Warkus Daulen den 23. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
41 Nowitzki Strasburg den 25. Septbr. 1869 anf Prebe latholiſch. 
42 Specht Sdroje den 25. Septbr. 1869 auf Probe dw. 
43 Rehbronn Widno den 25. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
44 Kuczynskt Gr. Bislaw den 25 Septbr. 1869 auf Probe deo. 
45 Ihlenfeld Dt. Krone den 23. Septbr. 1869 endgültig evangeliſch. 
46 Wegner Gr. Brudzaw den 27. Septbr. 1869 endgültig katholiſch. 
47 Ha Lindebuden den 22. Septbr. 1869 endgültig evangeliſch. 
48 | Schneider . den 27. Septbr. 1869 endgültig latholiſch. 
49 | Schrubbe Zackrzewo den 25. Septbr. 1869 auf Probe evangeliſch. 
50 Bleck Grünelinde den 29. Septbr. 1869 auf Probe | dko. 
51 Knooff Schloppe | ren 30. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
52 Ventzte Czersk den 30. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
53 Buſſtan Heinrichau den 30. Septbr. 1869 auf Probe bto, 
54 Fuhlbrügge Schaferei den 30. Septbr. 1869 auf Probe | dto. 
55 Warthmann Gurske den 30. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
56 Krauſe Lobdowo den 30. Septbr. 1869 auf Probe | dto. 
N Ziebelt Kolonie Brinsk den 30. Septbr. 1869 auf Probe | dto. 
58 Zühlke Buchwalde den 30. Septbr. 1869 auf Probe dto. 
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[Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der König: |ift erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich 
lichen Direction der Oftbahn: Der Bahnmeiſter um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein: 
Borrmann⸗Platte in Terespol iſt zum Königlichen ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗ 
Bahnmeiſter ernannt. Inſpector, Herrn Pfarrer Moſchner zu Goſtoczyn, 

Erledigte Schulſtelle. zu melden. 
13) Die Schullehrerſtelle zu Kl. Mendromierz 


rr 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 41.) 


— Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanterſchen Hofbuchdruckerel. 


